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S. Froidevaux

Wenn ich nochmals

eine Aussteuer kaufen würde

Eine neue Kundfrage

Aus den größten Fehlern, die man
im Leben begeht, kann man zwar lernen,
wie man es hätte anders machen sollen;
aber leider läßt sich diese Einsicht
nachträglich selten mehr zum eigenen Nutzen
verwenden. Ein typisches Beispiel dafür
ist die Anschaffung der Aussteuer.

Der Einkauf einer Aussteuer ist eine
Aufgabe, deren Lösung den Lebensstil
einer Familie auf ein ganzes Lebensalter
hinaus bestimmt. Weil er aber in einem
Zeitpunkt geschieht, wo man der Praxis
einer Haushaltung ohne Erfahrung
gegenübersteht, fällt es schwer, richtig zu
wählen. Die einzigen selbstlosen Ratgeber,
die Eltern, werden abgelehnt, da die
junge Generation etwas will, das sich
vom Stile der Vorhergehenden und
speziell von dem der Eltern abhebt.

Der Zweck unserer neuen Rundfrage

besteht nun darin, neutrale
Ratgeber zu Worte kommen zu lassen. Wir
bitten unsere Leserinnen und Leser, uns

an Hand von praktischen Beispielen
mitzuteilen, welche Fehler Sie bei der
Auswahl Ihrer Aussteuer, gleichgültig, ob sie

vor fünf, vor 30 oder vor noch mehr Jahren

getroffen wurde, begangen haben.
Ihre Aufzeichnungen können dazu
beitragen, daß Ihre Erkenntnisse wenigstens
für andere Früchte tragen.

Schreiben Sie bitte konkret! Haben
Sie zum Beispiel gleich am Anfang zuviel
gekauft und sich dadurch zu sehr
festgelegt? Empfehlen Sie eine möglichst
große Wäsche-Ausstattung? Konnten Sie

später, bei einer Veränderung der Familie,

neuen Bedürfnissen genügen? Welchen

grundsätzlichen Fehler bereuen Sie

am meisten?
Schreiben Sie uns bis am 15. Januar.

Angenommene Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktion des «Schweizer-Spiegels»,

Hirschengraben 20, Zürich 1.

67

ieü noeüiuals

eine ^n8stener kanten würde

^.us den grollten ldeblern, die man
im beben begebt, bann man ?war lernen,
wie man es bätte anders macben sollen;
aber leider lallt siclr diese binsicbt nacb-
trägbcb selten mslrr?um eigenen blut^en
verwenden. bin Wpisebes lleispiel dakür
ist die .-Vnseballung der Aussteuer.

Der binbaud einer Vussteuer ist eins
àdgabe, deren bösung den bebensstil
einer bamilie auk ein ganzes Lebensalter
binaus bestimmt. Weil er aber in einem
Zeitpunkt gescbisbt, wo man der ?raxis
einer ddausbaltung obne brdabrung ge-
gsnüberstebt, dällt es scbwer, ricbtig ?u
wäblen. Die einzigen selbstlosen ldatgeber,
die bltern, werden abgslebnt, da die
junge (dsneration etwas will, das sieb
vom 8tile der Vorbergebenden und spe-
^iell von dem der bltern abbebt.

Der ^weclc unserer neuen Iduiub
lrage bestsbt nun darin, neutrale ldaV
geber ?u Worte bommsn ?u lassen. Wir
bitten unsers bsserinnen und beser, uns

an Hand von prabtiscben lleispislen mit-
Zuteilen, wslcbs bebler 8ie bei der ^.us-
wabl Ibrer Aussteuer, gleicbgültig, ob sie

vor dünk, vor 30 oder vor noeb msbr dab-
ren getrodden wurde, begangen babsn.
Ibre Vud^sicbnungen bvnnsn da?u bei^

trafen, dall Ibre brbenntnisss wenigstens
dür anders brücbte tragen.

8cbreiben 8ie bitte bonbret! Haben
8ie zum lleispiel gleicb am Vndang Zuviel
gebaudt und sieb dadureb zu sebr lest-
gelegt? bmpdeblen 8ie eine möglicbst
grolle Wäscbs-Vusstattung? konnten 8ie
später, bei einer Veränderung der bami-
lis, neuen Ledürdnissen genügen? Wel^
eben grundsätzlicben bebler bereuen 8is
am meisten?

8ebreiben 8is uns bis am 13. danuar.
Angenommene lleiträgs werden bonoriert.

dîe<d«/ctic>n

d/lrFc/ienzgraöen 29, /lürlcb d.
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